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(54) HAUSHALTSGERÄTESYSTEM

(57) Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerätesystem (10a; 10b), insbesondere Garsystem, mit
zumindest einer Dampfabzugseinheit (12a; 12b), mit ei-
ner Steuereinheit (14a; 14b) zur Ansteuerung der Dampf-
abzugseinheit (12a; 12b), mit zumindest einer Aufstel-
leinheit (16a, 18a; 16b, 18b) zum Aufstellen auf eine Auf-
stellplatte (20a; 20b) und mit einer Kommunikationsein-
heit (22a; 22b) zur drahtlosen Kommunikation zwischen
der Aufstelleinheit (20a; 20b) und der Steuereinheit (14a;
14b),
Um einen Bedienkomfort zu verbessern wird vorgeschla-
gen, dass die Steuereinheit (14a; 14b) dazu vorgesehen
ist, die Dampfabzugseinheit (12a; 12b) basierend auf zu-
mindest einer von der Aufstelleinheit (16a, 18a; 16b, 18b)
drahtlos empfangenen Information anzusteuern.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerätesys-
tem nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein Ver-
fahren zum Betrieb eines Haushaltsgerätesystems nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 11.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind bereits Haus-
haltsgerätesysteme mit zumindest einer Dampfabzugs-
einheit, mit einer Steuereinheit zur Ansteuerung der
Dampfabzugseinheit und mit einer Kommunikationsein-
heit zur drahtlosen Kommunikation mit der Steuereinheit
bekannt. Beispielsweise sind Kochfelder bekannt, die zu
einer drahtlosen Kommunikation mit einer Steuereinheit
einer Dunstabzugshaube fähig sind, wobei eine aktuelle
Lüftungsstufe der Dunstabzugshaube anhand einer ak-
tuellen Leistungsstufe des Kochfelds, welche drahtlos an
die Dunstabzugshaube übertragen wird, automatisch
eingestellt werden. Insbesondere im Falle von als Induk-
tionsenergieübertragungssysteme ausgebildeten Haus-
haltsgerätesystemen, welche neben einer Beheizung
von Gargeschirr auch zur induktiven Energieversorgung
von Haushaltskleingeräten, beispielsweise Küchenma-
schinen und dergleichen, ausgelegt sind, ist eine Steu-
erung der Dampfabzugseinheit allein basierend auf einer
aktuellen Leistungsstufe des Kochfelds nicht immer
zweckmäßig, da eine Entstehung von Dampf je nach Art
und Betriebsmodus des Haushaltskleingeräts stark va-
riieren kann.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere, aber nicht beschränkt darauf, darin, ein gattungs-
gemäßes System mit verbesserten Eigenschaften hin-
sichtlich eines Bedienkomforts bereitzustellen. Die Auf-
gabe wird erfindungsgemäß durch die Merkmale der An-
sprüche 1 und 11 gelöst, während vorteilhafte Ausge-
staltungen und Weiterbildungen der Erfindung den Un-
teransprüchen entnommen werden können.
[0004] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerätesystem, insbesondere Garsystem, mit zumindest
einer Dampfabzugseinheit, mit einer Steuereinheit zur
Ansteuerung der Dampfabzugseinheit, mit zumindest ei-
ner Aufstelleinheit zum Aufstellen auf eine Aufstellplatte
und mit einer Kommunikationseinheit zur drahtlosen
Kommunikation zwischen der Aufstelleinheit und der
Steuereinheit.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Steuereinheit
dazu vorgesehen ist, die Dampfabzugseinheit basierend
auf zumindest einer von der Aufstelleinheit drahtlos emp-
fangenen Information anzusteuern.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann vor-
teilhaft ein Haushaltsgerätesystem mit verbessertem Be-
dienkomfort bereitgestellt werden. Es kann vorteilhaft ein
gesteigerter Komfort und eine verbesserte Nutzerfreund-
lichkeit, insbesondere beim assistierten und/oder auto-
matischen Zubereiten von Lebensmitteln, ermöglicht
werden, wenn die Steuereinheit dazu vorgesehen ist, die
Dampfabzugseinheit basierend auf zumindest einer von
der Aufstelleinheit drahtlos empfangenen Information
anzusteuern.

[0007] Das Haushaltsgerätesystem weist zumindest
die Dampfabzugseinheit, die Steuereinheit, die zumin-
dest eine Aufstelleinheit und die Kommunikationseinheit
auf und kann darüber hinaus weitere Geräte und/oder
Einheiten und/oder Elemente umfassen. Das Haushalts-
gerätesystem ist zur Bereitstellung von Haushaltsgeräte-
funktionen, und zwar zumindest einer Dampfabzugs-
funktion und zumindest einer Lebensmittelzubereitungs-
funktion, beispielsweise Garfunktion, insbesondere eine
Kochfunktion und/oder eine Backfunktion und/oder der-
gleichen, vorgesehen. Das Haushaltsgerätesystem
kann vorteilhaft als ein Garsystem und besonders vor-
teilhaft als ein Kochfeldsystem ausgebildet sein. Vor-
zugsweise ist das Haushaltsgerätesystem als ein Induk-
tionsenergieübertragungssystem ausgebildet und weist
zumindest eine Haushaltsgerätefunktion in Form einer
drahtlosen Energieübertragung, insbesondere in einer
drahtlosen Energieversorgung von Aufstelleinheiten,
auf. Das als Induktionsenergieübertragungssystem aus-
gebildete Haushaltsgerätesystem kann als ein Indukti-
onsgarsystem mit zumindest einer von einer reinen Gar-
funktion abweichenden weiteren Haushaltsgerätefunkti-
on, insbesondere zumindest einer Energieversorgung
und einem Betrieb von als Haushaltskleingeräten aus-
gebildeten Aufstelleinheiten, ausgebildet sein. Bevor-
zugt ist das als Induktionsenergieübertragungssystem
ausgebildete Haushaltsgerätesystem als ein Induktions-
kochfeldsystem ausgebildet.
[0008] Unter einer "Dampfabzugseinheit" soll eine Ein-
heit verstanden werden, welche dazu vorgesehen ist, in
wenigstens einem Betriebszustand entstehende Dämp-
fe abzusaugen und/oder zu filtern, und welche vorteilhaft
dazu vorgesehen ist, diese Dämpfe aus einem Arbeits-
bereich, insbesondere Kochbereich, zumindest heraus
zu transportieren. Die Dampfabzugseinheit weist vorteil-
haft zumindest einen Fettfilter auf, welcher dazu vorge-
sehen ist, in den in wenigstens einem Betriebszustand
entstehenden Dämpfen gelöste Fettpartikel wenigstens
im Wesentlichen aufzunehmen und/oder aus den Dämp-
fen wenigstens im Wesentlichen zu entfernen. Vorteilhaft
weist die Dampfabzugseinheit zumindest ein Lüftungs-
element auf, das dazu vorgesehen ist, in wenigstens ei-
nem Betriebszustand zumindest einen Ansaugstrom für
in dem Betriebszustand entstehende Dämpfe bereitzu-
stellen und vorteilhaft die abgesaugten Dämpfe aus dem
Arbeitsbereich zumindest heraus zu transportieren. Bei-
spielsweise könnte die Dampfabzugseinheit dazu vorge-
sehen sein, die in dem Betriebszustand entstehenden
Dämpfe aus dem Arbeitsbereich und zusätzlich aus ei-
nem Raum, in welchem das Haushaltsgerätesystem an-
geordnet ist, abzuleiten und beispielsweise zumindest
einer Abluftleitung zuzuführen. Alternativ könnte die
Dampfabzugseinheit beispielsweise dazu vorgesehen
sein, die in dem Betriebszustand entstehenden Dämpfe
aus dem Arbeitsbereich in zumindest einen weiteren Teil-
bereich des Raums, in welchem das Haushaltsgeräte-
system angeordnet ist, zu transportieren. Unter einem
"Arbeitsbereich" soll ein Teilbereich des Raums, in wel-
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chem das Haushaltsgerätesystem angeordnet ist, ver-
standen werden, in welchem in wenigstens einem Be-
triebszustand ein Arbeitsvorgang mittels der zumindest
einen auf der Aufstellplatte aufgestellten Aufstelleinheit
erfolgt und in welchem vorteilhaft bei dem Arbeitsvor-
gang entstehende Dämpfe aus der Aufstelleinheit ent-
weichen. Die Dampfabzugseinheit kann fest in dem
Raum, in welchem das Haushaltsgerätesystem angeord-
net ist, installiert sein und beispielsweise Teil eines
Dampfabzugsgeräts, beispielsweise einer Dunstab-
zugshaube oder dergleichen, des Haushaltsgerätesys-
tems oder Teil eines Kochfelds des Haushaltsgerätesys-
tems sein. Die Dampfabzugseinheit kann beispielsweise
als eine Downdraft- Dampfabzugseinheit ausgebildet
und in das Kochfeld intergiert sein. Die Dampfabzugs-
einheit kann alternativ auch transportabel ausgebildet
und zu einem Aufstellen auf die Aufstellplatte vorgese-
hen sein.
[0009] Die Steuereinheit ist als eine elektronische Ein-
heit ausgebildet, die dazu vorgesehen ist, zumindest die
Dampfabzugseinheit zu steuern und/oder zu regeln. Die
Steuereinheit umfasst eine Recheneinheit und insbeson-
dere zusätzlich zur Recheneinheit eine Speichereinheit
mit zumindest einem darin gespeicherten Steuer-
und/oder Regelprogramm, das dazu vorgesehen ist, von
der Recheneinheit ausgeführt zu werden.
[0010] Unter einer "Aufstelleinheit" soll eine Einheit
verstanden werden, welche zum Aufstellen auf die Auf-
stellplatte und zur Bereitstellung zumindest einer Le-
bensmittelzubereitungsfunktion vorgesehen ist. Die Auf-
stelleinheit kann zudem zur Bereitstellung und/oder Un-
terstützung weiterer Haushaltsgerätefunktionen des
Haushaltsgerätesystems vorgesehen sein. Die Aufstel-
leinheit könnte als eine Gargeschirr, beispielsweise als
ein Topf oder eine Pfanne oder dergleichen ausgebildet
sein. Vorzugsweise ist die Aufstelleinheit als ein Haus-
haltskleingerät ausgebildet. Vorteilhaft handelt es sich
bei dem Haushaltskleingerät um ein standortungebun-
denes Haushaltsgerät. Unter "standortungebunden" soll
in diesem Zusammenhang verstanden werden, dass das
Haushaltskleingerät in einem Haushalt durch einen Nut-
zer frei, und insbesondere ohne Hilfsmittel, positionierbar
ist, insbesondere im Unterschied zu einem Haushalts-
großgerät, welches an einer bestimmten Position in ei-
nem Haushalt fest positioniert und/oder installiert ist, wie
beispielsweise ein Backofen oder ein Kühlschrank. Vor-
zugsweise ist das Haushaltskleingerät als ein Küchen-
kleingerät ausgebildet und stellt in dem Betriebszustand
zumindest eine Haushaltsgerätefunktion zu einer Bear-
beitung von Lebensmitteln bereit. Das Haushaltsklein-
gerät könnte, ohne darauf beschränkt zu sein, beispiels-
weise als eine Küchenmaschine und/oder als ein Mixer
und/oder als ein Rührer und/oder als eine Mühle
und/oder als eine Küchenwaage oder als ein Wasserko-
cher oder als eine Kaffeemaschine oder als ein Reisko-
cher oder als ein Milchaufschäumer oder als eine Frit-
teuse oder als ein Toaster oder als ein Entsafter oder als
eine Schneidemaschine oder dergleichen ausgebildet

sein. Die Aufstelleinheit könnte zu einer kabelgebunde-
nen Energieversorgung vorgesehen sein und/oder zur
Energieversorgung zumindest einen Energiespeicher,
beispielsweise eine Batterie, vorteilhaft einen Akkumu-
lator, aufweisen. Vorzugsweise ist Aufstelleinheit zu ei-
ner induktiven Energieversorgung vorgesehen und weist
eine Aufnahmeeinheit mit zumindest einem Aufnahme-
induktionselement auf, welches induktiv Energie emp-
fängt und die induktiv empfangene Energie zumindest
teilweise in zumindest eine weitere Energieform zur Be-
reitstellung zumindest einer Hauptfunktion umwandelt.
Beispielsweise könnte die von der Aufstelleinheit induktiv
empfangene Energie in dem Betriebszustand, insbeson-
dere direkt, in zumindest eine weitere Energieform um-
gewandelt werden, wie beispielsweise in Wärme. Alter-
nativ oder zusätzlich könnte die Aufstelleinheit zumin-
dest einen elektrischen Verbraucher, beispielsweise ei-
nen Elektromotor oder dergleichen, aufweisen. Die Auf-
nahmeeinheit kann auch mehrere Aufnahmeinduktions-
elemente aufweisen, welche insbesondere in dem Be-
triebszustand jeweils induktiv Energie empfangen könn-
ten. Das Aufnahmeinduktionselement der
Aufnahmeeinheit umfasst zumindest eine Sekundärspu-
le und/oder ist als eine Sekundärspule ausgebildet. In
einem Betriebszustand der Aufstelleinheit ist das Auf-
nahmeinduktionselement dazu vorgesehen, zumindest
einen Verbraucher der Aufstelleinheit mit elektrischer
Energie zu versorgen.
[0011] Unter einer "Aufstellplatte" soll zumindest eine,
insbesondere plattenartige, Einheit des Haushaltsgerä-
tesystems verstanden werden, welche zu einem Aufstel-
len wenigstens einer Aufstelleinheit und/oder zu einem
Auflegen wenigstens eines Garguts vorgesehen ist. Die
Aufstellplatte könnte beispielsweise als eine Arbeitsplat-
te, insbesondere als eine Küchenarbeitsplatte, oder als
ein Teilbereich zumindest einer Arbeitsplatte, insbeson-
dere zumindest einer Küchenarbeitsplatte, insbesonde-
re des Haushaltsgerätesystems, ausgebildet sein. Alter-
nativ oder zusätzlich könnte die Aufstellplatte als eine
Kochfeldplatte ausgebildet sein. Die als Kochfeldplatte
ausgebildete Aufstellplatte könnte insbesondere zumin-
dest einen Teil eines Kochfeldaußengehäuses ausbilden
und insbesondere gemeinsam mit zumindest einer Au-
ßengehäuseeinheit, mit welcher die als Kochfeldplatte
ausgebildete Aufstellplatte in wenigstens einem montier-
ten Zustand insbesondere verbunden sein könnte, das
Kochfeldaußengehäuse wenigstens zu einem Großteil
ausbilden. Vorzugsweise ist die Aufstellplatte aus einem
nichtmetallischen Werkstoff hergestellt. Die Aufstellplat-
te könnte beispielsweise wenigstens zu einem Großteil
aus Glas und/oder aus Glaskeramik und/oder aus Neolith
und/oder aus Dekton und/oder aus Holz und/oder aus
Marmor und/oder aus Stein, insbesondere aus Natur-
stein, und/oder aus Schichtstoff und/oder aus Kunststoff
und/oder aus Keramik gebildet sein.
[0012] Die Kommunikationseinheit ist vorzugsweise
zu einer bidirektionalen drahtlosen Datenübertragung,
das heißt sowohl zu einem drahtlosen Empfang als auch
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zu einem drahtlosen Senden von Daten zwischen der
Steuereinheit und der Aufstelleinheit vorgesehen. Vor-
zugsweise weist die Kommunikationseinheit zumindest
ein Kommunikationselement auf, welches mit der Steu-
ereinheit verbunden und insbesondere zu einem draht-
losen Empfangen und Senden von Daten vorgesehen
ist. Vorzugsweise weist die Kommunikationseinheit zu-
mindest ein weiteres Kommunikationselement auf, wel-
ches innerhalb der Aufstelleinheit angeordnet und ins-
besondere zu einem drahtlosen Empfangen und Senden
von Daten vorgesehen ist. Die Kommunikationseinheit
könnte zu einer drahtlosen Datenübertragung zwischen
der Aufstelleinheit und der Steuereinheit per RFID, oder
per WIFI, oder per Bluetooth oder per ZigBee oder zur
drahtlosen Datenübertragung nach einem anderen ge-
eigneten Standard vorgesehen sein. Vorzugsweise ist
die Kommunikationseinheit zu einer drahtlosen Datenü-
bertragung zwischen der Aufstelleinheit und der Steuer-
einheit per NFC vorgesehen.
[0013] Bei der zumindest einen durch die Steuerein-
heit von der Aufstelleinheit drahtlos empfangenen Infor-
mation kann es sich um eine statische Information oder
um eine dynamische Information handeln. Bei einer sta-
tischen Information handelt es sich dabei um eine Infor-
mation, welche sich während eines Betriebszustands der
Aufstelleinheit nicht verändert. Eine statische Informati-
on kann, ohne darauf beschränkt zu sein, beispielsweise
einen Gerätetyp der Aufstelleinheit oder ein maximales
Fassungsvermögen der Aufstelleinheit oder dergleichen
sein. Bei einer dynamischen Information handelt es sich
um eine Information, welche sich während eines Be-
triebszustands der Aufstelleinheit verändern kann. Eine
dynamische Information kann, ohne darauf beschränkt
zu sein, beispielsweise einen aktuellen Betriebsmodus
und/oder eine aktuelle Leistungsstufe und/oder einen ak-
tuellen Füllstand der Aufstelleinheit oder dergleichen um-
fassen. Die Aufstelleinheit kann zum drahtlosen Über-
senden ausschließlich statischer Informationen oder
zum drahtlosen Übersenden ausschließlich dynami-
scher Informationen an die Steuereinheit vorgesehen
sein. Vorzugsweise ist die Aufstelleinheit sowohl zu ei-
nem drahtlosen Übersenden statischer Informationen als
auch dynamischer Informationen vorgesehen. Die Auf-
stelleinheit könnte zu einem einmaligen drahtlosen Über-
senden der zumindest einen Information an die Steuer-
einheit, beispielsweise zu Beginn eines Betriebsvor-
gangs, vorgesehen sein. Vorzugsweise ist die Aufstel-
leinheit zu einem mehrmaligen, insbesondere regelmä-
ßigen, Übersenden von Informationen, insbesondere dy-
namischen Information, an die Steuereinheit während ei-
nes gesamten Betriebsvorgangs vorgesehen.
[0014] Das Haushaltsgerätesystem umfasst vorzugs-
weise zumindest ein Kochfeld, bevorzugt ein Induktions-
kochfeld, mit einer Versorgungseinheit. Unter einer "Ver-
sorgungseinheit" soll eine Einheit verstanden werden,
welche in wenigstens einem Betriebszustand, vorzugs-
weise induktiv, Energie bereitstellt und welche insbeson-
dere eine Hauptfunktionalität in Form einer Energiebe-

reitstellung aufweist. Zu der Bereitstellung von Energie
weist die Versorgungseinheit zumindest ein Versor-
gungselement, beispielsweise ein Widerstandsheizele-
ment, vorteilhaft zumindest ein Versorgungsinduktions-
element auf.
[0015] Das Versorgungsinduktionselement weist zu-
mindest eine Spule, insbesondere zumindest eine Pri-
märspule, auf und/oder ist als eine Spule ausgebildet.
Die Versorgungseinheit könnte zumindest zwei, insbe-
sondere zumindest drei, vorteilhaft zumindest vier, be-
sonders vorteilhaft zumindest fünf, vorzugsweise zumin-
dest acht und besonders bevorzugt mehrere Versor-
gungsinduktionselemente aufweisen, welche in dem Be-
triebszustand jeweils induktiv Energie bereitstellen könn-
ten, und zwar insbesondere an eine Aufstelleinheit oder
an zumindest zwei oder mehrere Aufstelleinheiten. Zu-
mindest ein Teil der Versorgungsinduktionselemente
könnten in einem Nahbereich zueinander angeordnet,
beispielsweise in einer Reihe und/oder in Form einer Ma-
trix angeordnet sein. In einem montierten Zustand ist die
Versorgungseinheit vorzugsweise unterhalb der Auf-
stellplatte angeordnet.
[0016] Vorzugsweise weist das Kochfeld des Haus-
haltsgerätesystems zumindest eine Kochfeldsteuerein-
heit auf. Die Kochfeldsteuereinheit weist zumindest eine
Wechselrichtereinheit auf. Vorzugsweise führt die Wech-
selrichtereinheit in dem Betriebszustand eine Fre-
quenzwandlung durch und wandelt insbesondere eine
eingangsseitige niederfrequente Wechselspannung in
eine ausgangsseitige hochfrequente Wechselspannung
um. Vorzugsweise weist die niederfrequente Wechsel-
spannung eine Frequenz von höchstens 100 Hz auf. Vor-
zugsweise weist die hochfrequente Wechselspannung
eine Frequenz von mindestens 1000 Hz auf. Vorzugs-
weise ist die Wechselrichtereinheit dazu vorgesehen, die
Einstellung der durch das zumindest eine Versorgungs-
induktionselement induktiv bereitgestellten Energie
durch Einstellung der hochfrequenten Wechselspan-
nung vorzunehmen. Vorzugsweise umfasst die Steuer-
einheit zumindest einen Gleichrichter. Die Wechselrich-
tereinheit weist zumindest ein Wechselrichterschaltele-
ment auf. Vorzugsweise erzeugt das Wechselrichter-
schaltelement zu einem Betrieb des zumindest einen
Versorgungsinduktionselements einen oszillierenden
elektrischen Strom, vorzugsweise mit einer Frequenz
von zumindest 15 kHz, insbesondere von wenigstens 17
kHz und vorteilhaft von mindestens 20 kHz. Vorzugswei-
se umfasst die Wechselrichtereinheit zumindest zwei
Wechselrichterschaltelemente, welche bevorzugt als Bi-
polartransistoren mit isolierter Gateelektrode ausgebil-
det sind, und besonders vorteilhaft zumindest einen
Dämpfungskondensator.
[0017] In dem vorliegenden Dokument dienen Zahl-
wörter, wie beispielsweise "erste/r/s" und "zweite/r/s",
welche bestimmten Begriffen vorangestellt sind, lediglich
zu einer Unterscheidung von Objekten und/oder einer
Zuordnung zwischen Objekten untereinander und impli-
zieren keine vorhandene Gesamtanzahl und/oder Rang-
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folge der Objekte. Insbesondere impliziert ein "zweites
Objekt" nicht zwangsläufig ein Vorhandensein eines
"ersten Objekts".
[0018] Unter "vorgesehen" soll speziell programmiert,
ausgelegt und/oder ausgestattet verstanden werden.
Darunter, dass ein Objekt zu einer bestimmten Funktion
vorgesehen ist, soll verstanden werden, dass das Objekt
diese bestimmte Funktion in zumindest einem Anwen-
dungs- und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder aus-
führt.
[0019] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Steuerein-
heit dazu vorgesehen ist, eine Lüftungsstufe der Dampf-
abzugseinheit basierend auf der zumindest einen von
der Aufstelleinheit drahtlos empfangenen Information zu
bestimmen. Hierdurch kann vorteilhaft ein Bedienkom-
fort weiter verbessert werden. Es kann insbesondere ein
assistiertes und/oder automatisches Zubereiten von Le-
bensmitteln verbessert werden.
[0020] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Aufstel-
leinheit eine Speichereinheit aufweist, in welcher zumin-
dest eine Information bezüglich zumindest eines in zu-
mindest einem Betriebsmodus zu erwartenden Grads ei-
ner Dampfentstehung zur Übersendung an die Steuer-
einheit gespeichert ist. Durch eine derartige Ausgestal-
tung kann vorteilhaft ein Bedienkomfort noch weiter ver-
bessert werden. Es kann insbesondere eine automati-
sche Anpassung eines Betriebs der Dampfabzugseinheit
an den Betriebsmodus der Aufstelleinheit vereinfacht
werden. Unter einem "zu erwartenden Grad einer Damp-
fentstehung" soll dabei ein Volumenstrom an Dampf ver-
standen werden, welcher in einem bestimmten Betriebs-
modus, beispielsweise aus Erfahrungswerten, zu erwar-
ten ist. Die Aufstelleinheit kann zu einem Betrieb in ver-
schiedenen Betriebsmodi vorgesehen sein, in welchen
jeweils ein unterschiedlicher Grad der Dampfentstehung
zu erwarten ist. Denkbar ist auch, dass in der Speicher-
einheit der Aufstelleinheit ein oder mehrere Rezepte ge-
speichert sind und/oder die Aufstelleinheit dazu vorge-
sehen ist, Rezepte aus dem Internet abzurufen und in
der Speichereinheit zumindest zwischenzuspeichern.
Die Aufstelleinheit könnte einen Mikroprozessor umfas-
sen, welcher dazu vorgesehen ist, anhand aus einem in
der Speichereinheit gespeicherten Rezept einen zu er-
wartenden Grad der Dampfentstehung zu bestimmen
und an die Steuereinheit zu übersenden, insbesondere
um so eine Genauigkeit bei der Ansteuerung der Dampf-
abzugseinheit zu erhöhen und einen Bedienkomfort
noch weiter zu steigern.
[0021] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Aufstelleinheit eine Sensoreinheit zur Erfassung von zu-
mindest einer Information bezüglich einer aktuellen
Dampfentstehung in einem aktuellen Betriebszustand
und zur Übersendung dieser Informationen an die Steu-
ereinheit aufweist. Hierdurch kann vorteilhaft ein Bedien-
komfort noch weiter verbessert werden. Es kann vorteil-
haft eine besonders präzise Ansteuerung der Dampfab-
zugseinheit ermöglicht werden. Die Sensoreinheit kann
zur Erfassung der zumindest einen Information bezüglich

der aktuellen Dampfentstehung beispielsweise einen
Feuchtigkeitssensor und/oder einen Durchflusssensor
und/oder dergleichen aufweisen. Die durch die Sensor-
einheit erfasste Information bezüglich der aktuellen
Dampfentstehung in dem aktuellen Betriebszustand
kann alternativ zu der durch die Speichereinheit bereit-
gestellten Information bezüglich des zumindest einen in
zumindest einem Betriebsmodus zu erwartenden Grads
der Dampfentstehung übersendet werden oder zusätz-
lich zu dieser Information, beispielsweise um diese wäh-
rend des aktuellen Betriebszustands anzupassen. Denk-
bar ist auch, dass ein Mikroprozessor der Aufstelleinheit
dazu vorgesehen ist, die in der Speichereinheit gespei-
cherten Informationen bezüglich des zumindest einen in
zumindest einem Betriebsmodus zu erwartenden Grads
der Dampfentstehung anhand der durch die Sensorein-
heit in dem Betriebsmodus erfassten Daten, beispiels-
weise mittels eines Maschine-Learning-Algorithmus, zu
verfeinern.
[0022] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass das Haus-
haltsgerätesystem ein Kochfeld umfasst, welches die
Aufstellplatte aufweist. Hierdurch kann ein Bedienkom-
fort noch weiter gesteigert werden. Es kann zudem eine
Flexibilität erhöht werden.
[0023] In einer vorteilhaften Ausgestaltung wird vorge-
schlagen, dass die Dampfabzugseinheit getrennt von
dem Kochfeld ausgebildet ist. Hierdurch kann vorteilhaft
eine hohe Flexibilität erreicht werden.
[0024] In einer alternativen vorteilhaften Ausgestal-
tung wird vorgeschlagen, dass die Dampfabzugseinheit
in das Kochfeld integriert ist. Hierdurch kann vorteilhaft
eine besonders kompakte und optisch ansprechende
Ausgestaltung des Haushaltsgerätesystems ermöglicht
werden.
[0025] Die Erfindung betrifft ferner eine Aufstelleinheit,
insbesondere ein Haushaltskleingerät, eines Haushalts-
gerätesystems nach einer der vorhergehend beschrie-
benen Ausgestaltungen. Ein derartige Aufstelleinheit
zeichnet sich insbesondere durch einen erhöhten Be-
dienkomfort in einem Betrieb innerhalb des Haushalts-
gerätesystems aus.
[0026] Die Erfindung betrifft zudem ein Dampfabzugs-
gerät eines Haushaltsgerätesystems nach einer der vor-
hergehend beschriebenen Ausgestaltungen, welches
die Dampfabzugseinheit aufweist. Ein derartiges Dampf-
abzugsgerät zeichnet sich insbesondere durch einen er-
höhten Bedienkomfort in einem Betrieb innerhalb des
Haushaltsgerätesystems aus.
[0027] Die Erfindung geht ferner aus von einem Ver-
fahren zum Betrieb eines Haushaltsgerätesystems, ins-
besondere nach einer der vorhergehend beschriebenen
Ausgestaltungen, mit zumindest einer Dampfabzugsein-
heit, mit zumindest einer Aufstelleinheit zum Aufstellen
auf eine Aufstellplatte und mit einer Kommunikationsein-
heit zur drahtlosen Kommunikation.
[0028] Es wird vorgeschlagen, dass die Dampfabzug-
seinheit basierend auf zumindest einer von der Aufstel-
leinheit drahtlos empfangenen Information angesteuert
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wird. Mittels eines derartigen Verfahrens kann das Haus-
haltsgerätesystem vorteilhaft mit einem besonders ho-
hen Bedienkomfort betrieben werden.
[0029] Das Haushaltsgerätesystem soll hierbei nicht
auf die oben beschriebene Anwendung und Ausfüh-
rungsform beschränkt sein. Insbesondere kann das
Haushaltsgerätesystem zu einer Erfüllung einer hierin
beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin ge-
nannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen und
Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.
[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind
zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Haushaltsgerätesystems mit einer
Dampfabzugseinheit, einer Steuereinheit zur
Ansteuerung der Dampfabzugseinheit, einer
Aufstelleinheit und einer Kommunikationsein-
heit zur drahtlosen Kommunikation zwischen
der Aufstelleinheit und der Steuereinheit,

Fig. 2 ein schematisches Verfahrensfließbild zur Dar-
stellung eines Verfahrens zum Betrieb des
Haushaltsgerätesystems und

Fig. 3 ein weiteres Ausführungsbeispiel eines Haus-
haltsgerätesystems mit einer Dampfabzugs-
einheit, einer Steuereinheit zur Ansteuerung
der Dampfabzugseinheit, einer Aufstelleinheit
und einer Kommunikationseinheit zur drahtlo-
sen Kommunikation zwischen der Aufstellein-
heit und der Steuereinheit in einer schemati-
schen perspektivischen Darstellung.

[0032] Figur 1 zeigt ein Haushaltsgerätesystem 10a in
einer schematischen perspektivischen Darstellung.
[0033] Das Haushaltsgerätesystem 10a umfasst eine
Dampfabzugseinheit 12a. Vorliegend ist die Dampfab-
zugseinheit 12a Teil eines Dampfabzugsgeräts 32a des
Haushaltsgerätesystems 10a. Das Dampfabzugsgerät
32a ist vorliegend als eine Dampfabzugshaube ausge-
bildet. Das Haushaltsgerätesystem 10a weist eine Steu-
ereinheit 14a auf. Die Steuereinheit 14a ist zur Ansteu-
erung der Dampfabzugseinheit 12a vorgesehen. Vorlie-
gend ist die Steuereinheit 14a Teil des Dampfabzugsge-
räts 32a.
[0034] Das Haushaltsgerätesystem 10a umfasst zu-
mindest eine Aufstelleinheit 16a zum Aufstellen auf eine
Aufstellplatte 20a. Vorliegend ist die Aufstelleinheit 16a
als ein Haushaltskleingerät ausgebildet, und zwar als ei-
ne Küchenmaschine 34a. Das Haushaltsgerätesystem
10a umfasst vorliegend zumindest eine weitere Aufstel-
leinheit 18a zum Aufstellen auf die Aufstellplatte 20a. Die

weitere Aufstelleinheit 18a ist als ein weiteres Haushalts-
kleingerät ausgebildet, und zwar als ein Wasserkocher
36a.
[0035] Das Haushaltsgerätesystem 10a umfasst eine
Kommunikationseinheit 22a zur drahtlosen Kommunika-
tion zwischen der Aufstelleinheit 16a und der Steuerein-
heit 14a. Vorliegend ist die Kommunikationseinheit 22a
außerdem auch zu einer drahtlosen Kommunikation zwi-
schen der weiteren Aufstelleinheit 18a und der Steuer-
einheit 14a vorgesehen. Die Kommunikationseinheit 22a
weist ein Kommunikationselement 38a auf, welches mit
der Steuereinheit 14a verbunden und zu einem drahtlo-
sen Senden und Empfangen von Daten vorgesehen ist.
Die Kommunikationseinheit 22a weist ein weiteres Kom-
munikationselement 40a auf, welches in der Aufstellein-
heit 16a angeordnet und zu einem drahtlosen Senden
und Empfangen von Daten vorgesehen ist. Die Kommu-
nikationseinheit 22a weist außerdem ein weiteres Kom-
munikationselement 42a auf, welches in der weiteren
Aufstelleinheit 18a angeordnet und zu einem drahtlosen
Senden und Empfangen von Daten vorgesehen ist. Vor-
liegend ist die Kommunikationseinheit 22a als eine NFC-
Kommunikationseinheit ausgebildet und zu einer Kom-
munikation per NFC zwischen der Steuereinheit 14a und
der Aufstelleinheit 16a und/oder der weiteren Aufstellein-
heit 18a vorgesehen.
[0036] Die Steuereinheit 14a ist dazu vorgesehen, die
Dampfabzugseinheit 12a basierend auf zumindest einer
von der Aufstelleinheit 16a und/oder der weiteren Auf-
stelleinheit 18a drahtlos empfangenen Information anzu-
steuern.
[0037] Die Steuereinheit 14a ist in dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel dazu vorgesehen, eine Lüftungs-
stufe der Dampfabzugseinheit 12a basierend auf der zu-
mindest einen von der Aufstelleinheit 16a drahtlos emp-
fangenen Information zu bestimmen.
[0038] Bei der zumindest einen durch die Steuerein-
heit 14a von der Aufstelleinheit 16a und/oder der weite-
ren Aufstelleinheit 18a drahtlos empfangenen Informati-
on kann es sich um eine statische Information oder um
eine dynamische Information handeln. Eine statische In-
formation kann beispielsweise eine Information sein,
welche umfasst, um welchen Gerätetyp es sich bei der
Aufstelleinheit 16a oder weiteren Aufstelleinheit 18a han-
delt. Die Steuereinheit 14a kann beispielsweise dazu vor-
gesehen sein, anhand der statischen Information, bei-
spielsweise durch Vergleich mit in einer Datenbank ge-
speicherten Arten von Gerätetypen, zu entscheiden, ob
in einem Betriebszustand der Aufstelleinheit 16a
und/oder der weiteren Aufstelleinheit 18a eine Entste-
hung von Dampf grundsätzlich zu erwarten ist oder nicht
und ob ein Betrieb der Dampfabzugseinheit 12a erfor-
derlich ist oder nicht. Eine dynamische Information ist
eine Information, welche zumindest einen Parameter
umfasst, der sich während eines Betriebs der Aufstel-
leinheit 16a und/oder der weiteren Aufstelleinheit 18a än-
dern kann. Der zumindest eine Parameter der dynami-
schen Information kann beispielsweise eine aktuell ein-
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gestellte Leistungsstufe und/oder einen aktuellen Be-
triebsmodus und/oder erfasste Sensordaten und derglei-
chen mit umfassen.
[0039] Die Aufstelleinheit 16a weist vorliegend eine
Speichereinheit 24a auf, in welcher zumindest eine In-
formation bezüglich zumindest eines in zumindest einem
Betriebsmodus zu erwartenden Grads einer Dampfent-
stehung zur Übersendung an die Steuereinheit 14a ge-
speichert ist. Die als Küchenmaschine 34a ausgebildete
Aufstelleinheit 16a kann vorliegend in verschiedenen Be-
triebsmodi betrieben werden, beispielsweise in einen
Kochmodus, in einem Dampfgarmodus, in einem Back-
modus, in einem Zerkleinerungsmodus und dergleichen.
Je nach Betriebsmodus der Aufstelleinheit 16a sind da-
bei unterschiedliche Grade einer Dampfentstehung zu
erwarten. Beispielsweise kann in dem Kochmodus ein
mittlerer Grad einer Dampfentstehung, in dem Dampfg-
armodus ein hoher Grad einer Dampfentstehung, in dem
Backmodus ein niedriger Grad einer Dampfentstehung
und in dem Zerkleinerungsmodus keine Dampfentste-
hung zu erwarten sein. Die zu erwartenden Grade der
Dampfentstehung für jeden der Betriebsmodi sind in der
Speichereinheit 24a gespeichert. Wird die Aufstelleinheit
16a zu einem Betrieb in einem der Betriebsmodi aktiviert
oder wird der Betriebsmodus in einem Betriebszustand
der Aufstelleinheit 16a gewechselt, sendet die Aufstel-
leinheit 16a die zumindest eine Information bezüglich des
in diesem Betriebsmodus zu erwartenden Grads der
Dampfentstehung an die Steuereinheit 14a. Die Steuer-
einheit 14a bestimmt basierend auf dieser Information
die Lüftungsstufe der Dampfabzugseinheit 12a. Bei-
spielsweise kann die Dampfabzugseinheit 12 zu einem
Betrieb in neun unterschiedlich starken Lüftungsstufen
ausgelegt sein. Beispielsweise kann die Steuereinheit
14a anhand der von der Aufstelleinheit 16a empfange-
nen Information bezüglich des zu erwartenden Grads der
Dampfentstehung in einem aktuellen Betriebsmodus der
Aufstelleinheit 14a dazu vorgesehen sein, die Dampfa-
bzugseinheit 12a zu einem Betrieb in einer Lüftungsstufe
3 anzusteuern, wenn es sich bei dem aktuellen Betriebs-
modus der Aufstelleinheit 16a um den Backbetriebsmo-
dus handelt, und zu einem Betrieb in einer Lüftungsstufe
6 anzusteuern, wenn es sich bei dem aktuellen Betriebs-
modus der Aufstelleinheit 16a um den Kochbetriebsmo-
dus handelt und zu einem Betrieb in einer Lüftungsstufe
9 anzusteuern, wenn es sich bei dem aktuellen Betriebs-
modus der Aufstelleinheit 16a um den Dampfgarmodus
handelt.
[0040] Die Aufstelleinheit 16a weist vorliegend eine
Sensoreinheit 26a auf. Die Sensoreinheit 26a ist zur Er-
fassung zumindest einer Informationen bezüglich einer
aktuellen Dampfentstehung in einem aktuellen Betriebs-
zustand und zur Übersendung dieser Informationen an
die Steuereinheit 14a vorgesehen. Die Steuereinheit 14a
ist dazu vorgesehen, die Information bezüglich der aktu-
ellen Dampfentstehung zur Steuerung der Dampfabzug-
seinheit 12a heranzuziehen. Beispielsweise kann die
Steuereinheit 14a dazu vorgesehen sein, die Lüftungs-

stufe der Dampfabzugseinheit 12a basierend auf der In-
formation bezüglich der aktuellen Dampfentstehung ein-
zustellen und/oder zu korrigieren. Zum Beispiel kann die
aktuelle Dampfentstehung höher oder niedriger sein, als
anhand des auf dem aktuellen Betriebsmodus basieren-
den Grads der Dampfentstehung zu erwarten gewesen
wäre und die Steuereinheit 14a kann dazu vorgesehen
sein, die Lüftungsstufe anhand der Information bezüglich
der aktuellen Dampfentstehung anzupassen.
[0041] Die als Wasserkocher 36a ausgebildete weitere
Aufstelleinheit 18a ist vorliegend ausschließlich zum
drahtlosen Senden einer statischen Information, welche
ihren Gerätetyp umfasst, an die Steuereinheit 14a mittels
der Kommunikationseinheit 22a vorgesehen. Die Steu-
ereinheit 14a ist dazu vorgesehen, in einem Betriebszu-
stand der weiteren Aufstelleinheit 18a die Dampfabzug-
seinheit 12a basierend auf dieser statischen Information
zu einem Betrieb in einer geeigneten Lüftungsstufe an-
zusteuern.
[0042] Vorliegend umfasst das Haushaltsgerätesys-
tem 10a ein Kochfeld 28a, welches die Aufstellplatte 20a
aufweist. Die Aufstellplatte 20a ist vorliegend als eine
Kochfeldplatte des Kochfelds 28a ausgebildet. Das
Kochfeld 28a ist vorliegend als ein Induktionskochfeld
ausgebildet. Das Kochfeld 28a weist eine Versorgungs-
einheit 46a auf. Die Versorgungseinheit 46a weist zu-
mindest ein unterhalb der Aufstellplatte 20a angeordne-
tes Versorgungsinduktionselement 48a zur induktiven
Bereitstellung von Energie auf. Vorliegend umfasst die
Versorgungseinheit 46a insgesamt vier Versorgungsin-
duktionselemente 48a, welche jeweils unterhalb der Auf-
stellplatte 20a angeordnet sind. Alternativ könnte die Ver-
sorgungseinheit 46a jedoch eine beliebige andere An-
zahl an Versorgungsinduktionselementen 48a aufwei-
sen, welche größer oder gleich eins ist.
[0043] Vorliegend ist das Kochfeld 28a zur induktiven
Energieversorgung der Aufstelleinheit 16a und der wei-
teren Aufstelleinheit 18a vorgesehen. Die Aufstelleinheit
18a weist ein Aufnahmeinduktionselement 50a zu einem
Empfang einer von einem der Versorgungsinduktionse-
lemente 48a induktiv bereitgestellten Energie auf. Die
weitere Aufstelleinheit 18a weist ein weitere Aufnahme-
induktionselement (nicht dargestellt) auf, welches zu ei-
nem Empfang einer von einem der Versorgungsindukti-
onselemente 48a induktiv bereitgestellten Energie vor-
gesehen ist.
[0044] Das Kochfeld 28a umfasst eine Kochfeldsteu-
ereinheit 30a zur Steuerung der Versorgungseinheit 46a.
Die Kochfeldsteuereinheit 30a umfasst eine Wechsel-
richtereinheit (nicht dargestellt) zur Ansteuerung und En-
ergieversorgung der Versorgungseinheit 46a. Das Koch-
feld 28a umfasst vorliegend ein weiteres Kommunikati-
onselement 44a, welches Teil der Kommunikationsein-
heit 22a des Haushaltsgerätesystems 10a ist.
[0045] Die Dampfabzugseinheit 12a ist in dem vorlie-
genden Ausführungsbeispiel getrennt von dem Kochfeld
28a ausgebildet.
[0046] Figur 2 zeigt ein schematisches Verfahrens-
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fließbild eines Verfahrens zum Betrieb des Haushaltsge-
rätesystems. Das Verfahren umfasst zwei Verfahrens-
schritte 52a, 54a. In einem ersten Verfahrensschritt 52a
des Verfahrens wird zumindest eine Information durch
die Steuereinheit 14a drahtlos von der Aufstelleinheit 16a
empfangen. In einem zweiten Verfahrensschritt 54a des
Verfahrens wird die Dampfabzugseinheit 12a basierend
auf der zumindest einen drahtlos empfangenen Informa-
tion angesteuert.
[0047] In Figur 3 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung gezeigt. Die nachfolgenden Beschreibun-
gen beschränken sich im Wesentlichen auf die Unter-
schiede zwischen den Ausführungsbeispielen, wobei be-
züglich gleich bleibender Bauteile, Merkmale und Funk-
tionen auf die Beschreibung des Ausführungsbeispiels
der Figuren 1 und 2 verwiesen werden kann. Zur Unter-
scheidung der Ausführungsbeispiele ist der Buchstabe
a in den Bezugszeichen des Ausführungsbeispiels in den
Figuren 1 und 2 durch den Buchstaben b in den Bezugs-
zeichen des Ausführungsbeispiels der Figur 3 ersetzt.
Bezüglich gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in
Bezug auf Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, kann
grundsätzlich auch auf die Zeichnungen und/oder die Be-
schreibung des Ausführungsbeispiels der Figuren 1 und
2 verwiesen werden.
[0048] Figur 3 zeigt ein weitere Ausführungsbeispiel
eines Haushaltsgerätesystems 10b in einer schemati-
schen perspektivischen Darstellung.
[0049] Analog zu dem vorhergehenden Ausführungs-
beispiel umfasst das Haushaltsgerätesystem 10b eine
Dampfabzugseinheit 12b und eine Steuereinheit 14b zur
Ansteuerung der Dampfabzugseinheit 12b. Das Haus-
haltsgerätesystem 10b umfasst ferner zumindest eine
Aufstelleinheit 16b zum Aufstellen auf eine Aufstellplatte
20b. Die Aufstelleinheit 16b ist wiederum als ein Haus-
haltskleingerät ausgebildet, und zwar als eine Küchen-
maschine 34b. Das Haushaltsgerätesystem 10b umfasst
zudem wiederum zumindest eine weitere Aufstelleinheit
18b zum Aufstellen auf die Aufstellplatte 20b. Die weitere
Aufstelleinheit 18b ist als ein weiteres Haushaltskleinge-
rät ausgebildet, und zwar als ein Toaster 56b.
[0050] Das Haushaltsgerätesystem 10b umfasst wie-
derum eine Kommunikationseinheit 22b zur drahtlosen
Kommunikation zwischen der Aufstelleinheit 16b und der
Steuereinheit 14b, sowie zu einer drahtlosen Kommuni-
kation zwischen der weiteren Aufstelleinheit 18b und der
Steuereinheit 14b.
[0051] Die Steuereinheit 14b ist dazu vorgesehen, die
Dampfabzugseinheit 12b basierend auf zumindest einer
von der Aufstelleinheit 16b und/oder der weiteren Auf-
stelleinheit 18b drahtlos empfangenen Information anzu-
steuern.
[0052] Das Haushaltsgerätesystem 10b umfasst ein
Kochfeld 28b, welches die Aufstellplatte 20b aufweist.
Das Kochfeld 28b ist als ein Induktionskochfeld ausge-
bildet und weist eine Versorgungseinheit 46b mit zwei
unterhalb der Aufstellplatte 20b angeordneten Versor-
gungsinduktionselementen 48b zur induktiven Bereit-

stellung von Energie auf. Das Kochfeld 28b ist zur induk-
tiven Energieversorgung der Aufstelleinheit 16b und der
weiteren Aufstelleinheit 18b vorgesehen.
[0053] Im Unterschied zu dem vorhergehenden Aus-
führungsbeispiel ist die Dampfabzugseinheit 12b in das
Kochfeld 28b integriert. Die Dampfabzugseinheit 12b ist
als eine Downdraft-Dampfabzugseinheit ausgebildet.
Das Kochfeld 28b weist eine Kochfeldsteuereinheit 30b
auf. Die Kochfeldsteuereinheit 30b ist unter anderem zur
Steuerung der Versorgungseinheit 46b vorgesehen. Die
Steuereinheit 14b zur Steuerung der Dampfabzugsein-
heit 12b ist vorliegend Teil der Kochfeldsteuereinheit
30b.

Bezugszeichen

[0054]

10 Haushaltsgerätesystem
12 Dampfabzugseinheit
14 Steuereinheit
16 Aufstelleinheit
18 weitere Aufstelleinheit
20 Aufstellplatte
22 Kommunikationseinheit
24 Speichereinheit
26 Sensoreinheit
28 Kochfeld
30 Kochfeldsteuereinheit
32 Dampfabzugsgerät
34 Küchenmaschine
36 Wasserkocher
38 Kommunikationselement
40 weiteres Kommunikationselement
42 weiteres Kommunikationselement
44 weiteres Kommunikationselement
46 Versorgungseinheit
48 Versorgungsinduktionselement
50 Aufnahmeinduktionselement
52 erster Verfahrensschritt
54 zweiter Verfahrensschritt
56 Toaster

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätesystem (10a; 10b), insbesondere
Garsystem, mit zumindest einer Dampfabzugsein-
heit (12a; 12b), mit einer Steuereinheit (14a; 14b)
zur Ansteuerung der Dampfabzugseinheit (12a;
12b), mit zumindest einer Aufstelleinheit (16a, 18a;
16b, 18b) zum Aufstellen auf eine Aufstellplatte (20a;
20b) und mit einer Kommunikationseinheit (22a;
22b) zur drahtlosen Kommunikation zwischen der
Aufstelleinheit (20a; 20b) und der Steuereinheit
(14a; 14b), dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (14a; 14b) dazu vorgesehen ist, die
Dampfabzugseinheit (12a; 12b) basierend auf zu-
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mindest einer von der Aufstelleinheit (16a, 18a; 16b,
18b) drahtlos empfangenen Information anzusteu-
ern.

2. Haushaltsgerätesystem (10a; 10b) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerein-
heit (14a; 14b) dazu vorgesehen ist, eine Lüftungs-
stufe der Dampfabzugseinheit (12a; 12b) basierend
auf der zumindest einen von der Aufstelleinheit (16a,
18a; 16b, 18b) drahtlos empfangenen Information
zu bestimmen.

3. Haushaltsgerätesystem (10a; 10b) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
stelleinheit (16a, 18a; 16b, 18b) eine Speichereinheit
(24a; 24b) aufweist, in welcher zumindest eine In-
formation bezüglich zumindest eines in zumindest
einem Betriebsmodus zu erwartenden Grads einer
Dampfentstehung zur Übersendung an die Steuer-
einheit (14a; 14b) gespeichert ist.

4. Haushaltsgerätesystem (10a; 10b) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufstelleinheit (16a, 18a; 16b,
18b) eine Sensoreinheit (26a; 26b) zur Erfassung
zumindest einer Information bezüglich einer aktuel-
len Dampfentstehung in einem aktuellen Betriebs-
zustand und zur Übersendung dieser Informationen
an die Steuereinheit (14a; 14b) aufweist.

5. Haushaltsgerätesystem (10a; 10b) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch ein Kochfeld (28a; 28b), welches die Aufstell-
platte (20a; 20b) aufweist.

6. Haushaltsgerätesystem (10a) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfabzugs-
einheit (12a) getrennt von dem Kochfeld (28a) aus-
gebildet ist.

7. Haushaltsgerätesystem (10b) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfabzugs-
einheit (12b) in das Kochfeld (28b) integriert ist.

8. Haushaltsgerätesystem (10b) nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
die Steuereinheit (14b) Teil einer Kochfeldsteuerein-
heit (30b) ist.

9. Aufstelleinheit (16a, 18a; 16b, 18b), insbesondere
Haushaltskleingerät, eines Haushaltsgerätesys-
tems (10a; 10b) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche.

10. Dampfabzugsgerät (32a) eines Haushaltsgeräte-
systems (10a) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
welches die Dampfabzugseinheit (12a) aufweist.

11. Verfahren zum Betrieb eines Haushaltsgerätesys-
tems (10a; 10b), insbesondere nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, mit zumindest einer Dampfabzugs-
einheit (12a; 12b), mit zumindest einer Aufstellein-
heit (16a, 18a; 16b, 18b) zum Aufstellen auf eine
Aufstellplatte (20a; 20b) und mit einer Kommunika-
tionseinheit (22a; 22b) zur drahtlosen Kommunika-
tion, dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfa-
bzugseinheit (12a; 12b) basierend auf zumindest ei-
ner von der Aufstelleinheit (16a, 18a; 16b, 18b)
drahtlos empfangenen Information angesteuert
wird.
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